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HAPPY END
Der Maler Monet war außerordentlich

naiv. Ein sehr hochgestellter
Herr und glühender Bewunderer
Monets war bei ihm im Atelier,
nahm einen der Pinsel des Meisters
und sagte:
«Darf ich diesen Pinsel zur Erinnerung

an Sie mitnehmen?»
Da griff Monet in eine Schachtel
und meinte:

«Dann nehmen Sie doch wenigstens
einen neuen!»

¦
Tristan Bernard sitzt mit einigen
Freunden im Cafe. Ein junger Mann
von übertriebener Eleganz setzt sich

zu ihnen. Tristan Bernard macht
ihm ironische Komplimente.
«Ach, Meister, wenn Sie wüßten,
wieviel Mühe mich meine Eleganz
kostet! Zwei Stunden täglich muß
ich mich plagen, damit meine Hosen

straff sitzen.»

«O wie ich Sie begreife», meint Tristan

Bernard. «Hat es mich nicht
drei Jahre gekostet, bis meine Hosen

an den Knien so zerbeult
waren?»

¦
Karl V. zeichnete einen Offizier
auf dem Schlachtfeld wegen seiner

Aufrichtigkeit aus. Der Offizier
hatte einem Kameraden, der vor
Furcht zitterte, gesagt: «Wenn du
meine Angst hättest, wärst du schon

davongelaufen!» n. o. s.
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